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III. Strategische Marktziele und Erfolgsfaktoren

1. Leitlinien der Unternehmenstätigkeit

(   Mission der Unternehmung

(   Folie „Verknüpfungsbeziehung innerhalb der Zielbildung“

(   Was ist Unternehmenszweck/Geschäft ?

(   Teilweise produktorientiert, z.B. „Wir stellen Joghurt her“, gefährlich, z.B. bei dem 

       Geschäft mit Schreibmaschinen

(   Technologische Definition, hier ist der Zyklus irgendwann überholt

(   Kundenorientierte Definition

(   Vorgehensweise

(   An Entwicklungsstand des Marktes anpassen

(   Auf oberster Ebene Unternehmensphilosophie bestimmen, wo soll das Unternehmen für 

      die Anspruchsgruppen stehen, Visionen

(   Gestaltung von Verhältnis zu relativen Anspruchsgruppen?

(   Unternehmensgründsätze sollen jeden Tag gelebt werden, im Kopf von Mitarbeiter verankern

(   Unternehmensidentifikation schaffen

(   In den 80er Jahren Diversifikation -> Mitarbeiter finden an, sich nicht mehr mit der 

       Unternehmung zu identifizieren

(   Diskussion um Corperate Identity

(   Verhalten im Unternehmen/gegenüber Kunden/Wettbewerbern

(   Erscheinungsbild: Integration von Unternehmensteilen

2. Marketingziele im Zielsystem der Unternehmung

2.1 Dimensionen der Marketingziele

2.2 Zielbeziehungen und strategische Zielsysteme im Marketing

(   Unternehmensziele in Maßeinheiten umsetzen, konische Größen

(   2 Ziele

(   Sicherheitsziele

(   Erfolgsziele

(   Ziele entstehen aus Zielbildungsprozess

(   Folie „Prozess der strategischen Zielbildung“

(   Ohne Ziele keine Entscheidung

(   Entscheidungsfunktion: Unterschiedliche Ziele haben unterschiedlichen Informationsbedarf, 

       ohne Ziele keine Entscheidungsalternativen

(   Koordinationsfunktion

(   Kontrollfunktion

(   Anreizfunktion

(   Folie „Kategorien möglicher Unternehmensziele“

3. Erfolgsfaktorenforschung als Bindeglied zwischen Zielplanung und strategischer Analyse

3.1 Erkenntnisse der empirischen Erfolgsfaktorenforschung

3.2 Bedeutung der Erfolgsfaktorenforschung für die strategische Zielplanung

(   Erfolgsziele

(   Renditeziele

(   ROI (Formel: ROI=(G/U)*(U/EK+FK))

(   EK Rendite

(   GK Rendite

(   Kurzfristig leiten sich die Gewinnziele ab, brauchen stetige Gewinnentwicklung

(   Sicherheitsziele

(   Überschuldung verhindern

(   Kapitalstrukturziele (Regel: Anlagevermögen mit EK finanzieren etc.)

(   Folie „Prioritätsänderung von Unternehmenszielsetzungen“

(   Folie „Zielpyramide“

(   Nach unten immer sachbezogener

(   Stichwort Distributionsgrad

(   Folie „Mittel Zweck Schema“

(   Aufsplittung der Eigenkapitalrendite

(   Folie „Ebene strategischer & operativer Marketingziele“

(   Ziele auf unterer Ebene sollen Ziele auf oberer Ebene unterstützen

(   Induktive Entwicklung von Zielen

(   Ökonomische & außerökonomische Zielgrößen -> Mittel-Zweck Beziehungen

(   Folie „Zusammenhänge zwischen psychographischen & ökonomischen Zielgrößen im 

       Marketing“

· Bekanntheitsgrad  sehr wichtig besonders im Konsumgütermarkt -> Produkte im Kopf 

       des Verbrauchers verankern

(   Image aufbauen/verändern (dauert lange)

(   Positives Beispiel: Audi

(   Negatives Beispiel: Opel

(   Aus Image entsteht Produktpräferenz

(   Kundenbindung dann wichtig, entsteht durch hohe Zufriedenheit

(   Hier an Erfolgsfaktorenforschung

(   Folie „ Variablengruppen der PIMS Analyse“

(   Quantitative  Erfolgsfaktorenforschung: Zielgrößen quantifizierbar machen, vor allem 

       ökonomische Ziele.

(   Folie „Erfolgsfaktorenstruktur im PIMS Datensatz“

(   Folie „7-S Modell der qualitativen Erfolgsfaktorenforschung“

(   Weiche Erfolgsfaktoren
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